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Bayerisches Nationalmuseum

Jagden, Parkpromenaden
und galante Stelldicheins –
Höfische Vergnügungen im

Spiegel des frühen 
Meißener Porzellans

Führung in Schloss Lustheim am Sonntag,
4. September 2016, 13.00 Uhr

Führung mit Dr. Gudrun Szczepanek in Schloss
Lustheim in der Meißener Porzellan-Sammlung
Stiftung Ernst Schneider, 85764 Oberschleißheim
anlässlich der historischen Jagd- und Kutschen-
gala im Schlosspark Schleißheim, Programm
unter www.jagd-kutschen-gala.de 
Das „weiße Gold“ Porzellan war im 18. Jahrhun-
dert von einer Exklusivität, die sich fast nur der
Adel leisten konnte. In den Motiven und Dekoren
spiegelt sich deshalb auch die Vorstellungs- und
Lebenswelt der hochgestellten Kundschaft wie-
der. Ein privilegiertes, allein dem Adel vorbehalte-
nes Freizeitvergnügen war die Jagd, die auch
vielfach auf Meißener Porzellan thematisiert
wurde – sei es in imaginierten Darstellungen exo-
tischer Jagden in den frühen Chinoiserie-Deko-
ren oder als detailreiche Wiedergabe fürstlicher
Jagden im europäischem Stil. Auch Promenaden
zwischen Wasserspielen im Schlosspark, galante
Stelldicheins oder Maskeraden gehörten zu den
Freizeitvergnügungen des hohen Adels. Entde-
cken Sie in der Meißener Porzellan-Sammlung in
Schloss Lustheim, wie sich die höfische Welt des
18. Jahrhunderts amüsierte.
Die Teilnahme an der Führung ist kostenlos; es
gilt die Eintrittskarte in die Sammlung. Achtung:
Treffpunkt direkt in Schloss Lustheim (S-Bahn S 1
Oberschleißheim und Bus Linie 292 nach Lust-
heim oder ca. 30 Minuten Fußweg), Öffnungszei-
ten: Dienstag bis Sonntag, April bis September
9.00 – 18.00 Uhr Dr. Helga Puhlmann

Bayerisches Nationalmuseum

Bouillonterrine und Unterschale mit Parkland-
schaften und Schlossprospekten (Detail), Mei-
ßen, um 1720/25

© Bayerisches Nationalmuseum München
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Marita Waltsgott
Tel.: 089/321 840 - 32
Mob.: 0172/829 00 91
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Schleißheimer Bilderbogen
Bald wird mediterran

getankt
(MF) – Eine große Lücke klaffte, als der Ober-
schleißheimer Gasthof an der Kreuzstraße abge-
rissen wurde (wir berichteten). Doch jetzt wächst
dort Neues heran: Man darf gespannt sein, wie
die neue Tankstelle einmal aussehen wird, denn
die soll ein mediterranes Outfit bekommen. Ein
Dach auf transparenten Säulen und Steinkreatio-
nen sollen dafür sorgen. Überzeugen kann man
sich voraussichtlich noch in diesem Sommer,
denn so schnell sollen die Arbeiten für die Total-
Tankstelle an der Kreuzung Kreuzstraße / B 13
vorangehen.  

Applaus für neun Sketche
(MF) – Hut ab! Fünf Oberschleißheimer Nach-
wuchs-Talente haben eine Woche lang fleißig
geübt und die Kunst des Theaterspiels mit allen
Facetten kennengelernt. Beim Theaterworkshop
der Laienspielgruppe Badersfeld haben fünf Feri-
enkinder nicht nur die Texte für neun Sketche
gelernt und an den Inszenierungen getüftelt.
Auch die Kulisse, Requisiten und Kostüme hatten
sie selbst erarbeitet. Unter der Anleitung von
Astrid Langer-Mohti legten sie im Pfarrsaal von
St. Wilhelm am Ende eine glänzende Aufführung
hin und wurden dafür belohnt: Mit viel Applaus,
dem Lohn der Schauspieler.   

CSU Unterschleißheim

Aktion Schöner Ferientag
beim Minigolf in Riedmoos

Spiel, Spaß und ein freier Nachmittag für die
Eltern – darum geht es bei der „Aktion Schöner
Ferientag“ der Stadt Unterschleißheim. Die CSU
Unterschleißheim nutzt dafür schon seit einigen
Jahren die Minigolfanlage in Riedmoos. Start war
am Rathausplatz, der Weg nach Riedmoos wurde
mit dem Fahrrad bewältigt. Mit in diesem Jahr 14

Mit der Sonne um die Wette strahlen die Kinder
beim „Schönen Ferientag“ der CSU Unter-
schleißheim

Kindern war das Interesse wieder sehr groß und
das Wetter spielte mit strahlendem Sonnen-
schein auch mit. Auch wenn es nicht um Bestleis-
tungen, sondern um den Spaß ging, wurde auch
in diesem Jahr wieder einiges geleistet. Mit 56
Schlägen gewann Florian Schessl die Kinderwer-
tung, dicht gefolgt von seinem Bruder.
Mit 41 Schlägen war Julia Pettinger der „Sieg“
aber nicht zu nehmen, da konnten sich die anwe-
senden Herren nur wundern.
Wir danken allen Betreuern, Stadtrat Michael
Schessl, Charles Mall, Norbert Lekies, Patricia
Pöppelmann, Sabine Riedinger, Patrick Fuchs,
Björn Kowoll, Ludwig Geier, Aleksandra Krimmer
und natürlich der Familie Landmann, die uns wie-
der ermöglichte, die Anlage für den „Schönen
Ferientag“ zu nutzen. Stefan Krimmer

2. Bürgermeister Unterschleißheim

Goldene Hochzeit im 
Drei-Generationenhaus der

Familie Straßer
„Herzlichen Glückwunsch“ – eine bunte Girlande
mit diesen beiden Worten hatten die beiden
Enkelkinder mit Tochter Renate über den Zugang
zum Wohnzimmer aufgehängt zur Freude des
Hochzeitspaares. Zu diesem goldenen Festtag
gratulierte auch Erster Bürgermeister Christoph
Böck den Eheleuten Katharina und Konrad 
Straßer persönlich auf das allerherzlichste und
überreichte einen wunderschönen Präsentkorb
im Namen der Stadt Unterschleißheim.
Am 8. August vor 50 Jahren wurden beide vom
Standesbeamten Herrn Löhnert im alten Rathaus
in Lohhof getraut. Das war zur Zeit als Johann
Schmuck Bürgermeister der damaligen
Gemeinde Lohhof war. Kirchlich heirateten sie
zwei Tage später in Massenhausen. Zur Erinne-
rung an diesen Festtag besuchte die Familie zu
Mariä Himmelfahrt den Gottesdienst in St. Korbi-
nian. Danach fuhr das „Hochzeitspaar“ nach Het-
zenhausen zum Essen. Zum Abschluss der Feier
erwartete sie eine außergewöhnliche Überra-
schung, eine Pferdekutschfahrt über Massen-
hausen nach Großeisenbach, ihre alten Heimat-
orte, wo alles begann.
Konrad wuchs in Großeisenbach auf. Neben der
Schreinerei seines Vaters und dem Fischerwirt
gab es um 1940 noch weitere 13 Anwesen. Zur

Schule ging er in Weng, trat in die Fußstapfen sei-
nes Vaters und lernte Schreiner. 1963 legte er
seine Meisterprüfung ab. Bis zu seinem 63.
Lebensjahr war er in der Schreinerei „zu Hause“,
die zunächst von seinem Bruder, mittlerweile von
seinem Neffen geleitet wird. „Auch heute noch
kommt er nicht von der Schreinerei los“, verriet
seine Katharina. 
Katharina wurde in Massenhausen geboren und
wuchs dort auf. Nach der mittleren Reife arbei-
tete sie bis 1972 in der Landarztpraxis Dr. Held.
„Die Arbeit mit den Patienten machte mir große
Freude und ich habe bei ihm sehr viel gelernt“,
erinnert sie sich. Da sich die Familien beider
kannten, lernten sich Katharina und Konrad
schon früh kennen. „Viel zu erleben gab es hier
damals nicht. 
Der Fasching beim Hepting war das Highlight“,
erzählt sie weiter. Dabei hat es irgendwann beim
Tanzen zwischen beiden gefunkt. Dann wurde
1966 geheiratet und erst eine Wohnung in der
Bezirksstraße in Lohhof bezogen. Ab 1977 bau-
ten sie sich mit viel Eigenleistung ihr eigenes
Haus. Hier lebt mittlerweile auch ihre Tochter mit
Familie. Ralf Enke

VHS Oberschleißheim

Anmeldung zum
Herbst/Winter-Semester

2016/2017
Persönliche Anmeldung und Beratung zu den
Kursen des neuen Semesters ist ab 12. Septem-
ber in der Geschäftsstelle, Theodor-Heuss-
Straße 27 (Eingang während der Bauarbeiten
über das rote Schulhaus bzw. Haupteingang des
Kinderhorts Parksiedlung), Montag und Donners-
tag von 9-12 Uhr oder telefonisch unter
089/3153806, www.vhsosh.de oder E-Mail an
anmeldung@vhsosh.de mit schriftlichem Last-
schriftmandat möglich.
Zusätzliche Abendtermine für die Anmeldung
sind am Mittwoch, den 14. September und Mitt-
woch, den 21. September von 18.00 – 19.00 Uhr.
Semesterbeginn ist am Montag, den 26. Septem-
ber. Isabelle Herbst
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Nachbarschaftshilfe Unterschleißheim e.V. /
Alexander-Pachmann-Str. 40 / 85716 Unter-
schleißheim / Web: www.nbh-ush.de / E-Mail:
buero@nbh-ush.de / Telefon: 089 370 735 6 /
Familienzentrum: mail@familienzentrum-ush.de
/ Telefon: 089/ 370 735-81 / -82

Schön, dass du da bist
Sommerfest der Nachbarschaftshilfe

Unterschleißheim e.V. 

„Hallo, schön, dass du da bist“, begrüßten die
singenden Kinder des Kinderparks am Samstag,
den 23.07.2016, die Gäste des Sommerfestes
der Nachbarschaftshilfe Unterschleißheim e.V.
Dieser Auftakt hatte Symbolcharakter. Als näm-
lich der Bedarf an Kindergartenplätzen vor 45
Jahren beharrlich anstieg, war dies Anlass
genug, einen Verein zu gründen, der sich für die
Belange der Bürgerinnen und Bürger einsetzte.
Die Nachbarschaftshilfe wurde gegründet und
der Kinderpark ins Leben gerufen. „Dass es diese

Einrichtung noch heute gibt, spricht für sich. Sich
selbst zu helfen ist der Motor der NBH geblieben
und ich meine, darin liegt auch das Geheimnis
unseres Vereins“, fasste Barbara Rannabauer,
Vorstandsvorsitzende der NBH, in ihrer Begrü-
ßungsrede zusammen. Bezug nahm sie auch zu
den schrecklichen Ereignissen des Vortages –
dem Amoklauf im Münchner OEZ. „Wir können
dem eigentlich nur unser normales Leben entge-
gensetzen“, fasste sie Mut spendend zusammen.
Die Nachbarschaftshilfe Unterschleißheim e.V.
macht es sich vor allem in solchen Augenblicken
zum Auftrag, Menschen daran zu erinnern, nicht
wegzuschauen, sondern im Gegenteil: Genau
hinzusehen, verbunden mit Wertschätzung der
Mitmenschen und der eigenen Lebensumstände.
Das Sommerfest lud alle Mitglieder dazu ein,
gemeinsam das 45-jährige Bestehen des Vereins
zu feiern, Gründungsmitglieder zu ehren und man
nutzte die Gelegenheit, sich bei langjährigen
engagierten Mitarbeitern zu bedanken. Besonde-
rer Dank galt hierbei Renata Schuster, die sich
seit Beginn an in der Schülermittagsbetreuung
engagiert. Auch hier gab es Grund zum Ansto-
ßen: Das Angebot der Mittags- und Hausaufga-
benbetreuung der NBH hat dieses Jahr 25-jähri-
ges Jubiläum. „Die bedarfsgerechte, flexible und
an den Bedürfnissen der Kinder und Eltern orien-
tierte Betreuungsform hat im Grunde das Modell
des heute sogenannten offenen Ganztags vor-
weggenommen“, so Barbara Rannabauer.
Zusammengefasst werden an allen Unterschleiß-
heimer Grundschulen 300 Schüler nach Unter-
richtsschluss betreut. In diesem und in allen
anderen Bereichen arbeiten Stadt und Verein
Hand in Hand. 

Mit selbst gebackenem Kuchen, Sektempfang
und musikalischer Untermalung mit der Band
„Männerschnupfen“ gab es genügend Gelegen-
heiten für nette Gespräche und Wiedersehen zwi-
schen alten Bekannten, Freunden und Kollegen.
Kost und Mühe standen hierbei in keiner Relation
zur Bedeutung eines solchen Events und sind
Ausdruck der Wertschätzung und des Zusam-
menhaltes im Verein. 
Dass es wichtig ist, sich auf den anderen zu ver-
lassen und Absprachen einzuhalten, zeigten
auch die beiden Schwestern und Europameiste-
rinnen der Tanzgruppe Jazzada Stefanie und
Katharina Armannsberger mit ihrem Paartanz bei
verbundenen Augen. Nach gelungenem Auftritt
strahlten sich die beiden an, als wollten sie
sagen, „wenn Vertrauen heute immer so leicht
wäre“. Sophie Kompe

Vorstand, Geschäftsleitung sowie die geehrten
langjährigen Mitglieder und Mitarbeiter

Kinderpark hat Symbolcharakter: Aufgrund man-
gelnder Kinderbetreuungsangebote wurde 1971
der Kinderpark gegründet und mit ihm die NBH

Bei Problemen und Fragen rund um die Verteilung 
wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an unseren Verteilerservice 

unter der Telefonnummer 0 89/41 11 48 11 01
E-Mail: vertrieb@zpvs.de 



Tanz- und Kulturförderverein 
Freunde des Tanz-Studio Garching e.V.

Sommerfest
Am Samstag, den 18. Juni fand zum ersten Mal
ein Sommerfest für das Tanz-Studio Garching im
Römerhof statt. Dieses wurde von zahlreichen
Mitgliedern des Tanz- und Kulturfördervereins
Freunde des Tanz-Studio Garching e.V. bereits in
langer Vorarbeit organisiert. Ab 14.00 Uhr wurde
den kleinen Besuchern ein buntes Kinderpro-
gramm geboten. Neben einer Hüpfburg, einem 3-
D-Flieger und Dosenwerfen konnten sich die Kin-
der auch schminken und mit Glitzer tätowieren
lassen. Auch für das leibliche Wohl für Groß und
Klein war mit Kaffee und Kuchen und frischen
Brezen bestens gesorgt. Im Rahmen des Fes-
tes öffnete auch das Tanz-Studio seine Türen
und gab einen Einblick in den schulischen All-
tag. Die Besucher hatten die Möglichkeit dem
Ballett-, Tap-, und Jazzunterricht verschiede-
ner Altersklassen beizuwohnen und einstu-
dierte Choreographien im angrenzenden
Römerhof-Theater anzusehen. Weit über 100
Beteiligte, darunter überwiegend Kinder aller
Altersstufen, aber auch erwachsene Tänze-
rinnen und Tänzer zeigten, dass Tanz als
Hobby großen Spaß macht.

Katharina Esterlechner
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Neues aus Garching

Kellerkind GmbH 
unterstützt Helferkreis 

mit Spende
Das Garchinger Unternehmen Kellerkind
GmbH spendete 150 Deutschlehrbücher
sowie die gleiche Anzahl Schreibblöcke,
Kugelschreiber und Textmarker an die Stadt
Garching und übergab das Material am 11.
Mai 2016 im Modulhotel. Die Bücher wurden
durch die Arbeitsgruppe Deutsch an die
Asylbewerber innen verteilt, die sich über die
neuen Bücher sehr gefreut haben: Ein wichti-
ger Schritt auf dem Weg des Erlernens der
deutschen Sprache. 
Die Arbeitsgruppe Deutsch besteht aus
ehrenamtlichen Helfer/-innen, die sich für die
Verbesserung der Deutschkenntnisse der
Asylbewerber/-innen einsetzen, zudem fin-
den seit Ende April Sprachkurse bei der orts-
ansässigen Volkhochschule statt. Sprache
ist der Schlüssel zu gesellschaftlicher Teil-
habe. Sprache ebnet den Weg einer gelin-
genden Integration und ist ein kleiner Schritt
in Richtung Unabhängigkeit. Zusätzlich erhö-
hen Sprachkenntnisse die Chancen auf einen
Arbeitsplatz. Aus diesem Grund trat die Kel-
lerkind GmbH an die Stadt Garching heran,
um auch einen Beitrag für eine gelingende
Integration zu erbringen.
Durch die Unterstützung von vielen ehren-
amtlichen Helfern entsteht ein breites Unter-
stützungsangebot an unterschiedlichen Hil-
fen. Momentan gibt es zehn unterschiedliche
Arbeitsgruppen, die sich untereinander orga-
nisieren. Angefangen von der Arbeitsgruppe
Deutschkurse, Arbeitsvermittlung/Praktika,
Alltagsorientierung, Freizeit/Sport, Home-
page, Straßenverkehr/Fahrrad, Treffpunkt
der Kulturen bis hin zur Kinderbetreuung,
Patenschaften und Schulkinder. 
Ansprechpartner bei der Stadt Garching ist
Christopher Redl, Tel: 089/320 89-154, chris
topher.redl@garching.de

Stadt Garching

V.l.n.r.: Erkan Seyran, Sabine Friedrich, Leo 
Ehrecke, Christopher Redl

VfR Garching Fußball

Gelungener Auftakt 
   für unsere 

Mädchenmannschaft
Nach 6 Wochen Training war es im Juli 2016 end-
lich so weit, die neu gegründete D-Jugend- Mäd-
chenmannschaft des VfR Garching hatte ihren
ersten öffentlichen Auftritt.
Beim Einladungsturnier des ESV München wurde
in 2 Vierergruppen gespielt. Wir bekamen es mit
dem ESV München II, TSV Hohenbrunn und dem
TSV Milbertshofen zu tun.
Die Gruppenphase wurde mit einem Sieg und

zwei Unentschieden ohne Gegentor über-
standen, so waren wir am Schluss Gruppen-
erster und das Punkt- und Torgleich mit den
Mädels vom ESV München II. Das Elfmeter-
schießen um Platz 1 musste eine Entschei-
dung bringen. Hier hatten wir etwas Pech
und mussten uns nach 4 geschossenen Elf-
metern geschlagen geben.
Im Halbfinale trafen wir auf einen Gegner, der
uns in allen Belagen überlegen war und so
setzte es die erste Niederlage in der noch
jungen Geschichte unserer Mannschaft.
Nach dem Spiel war der Trainer als Motivator
und Tröster gefragt, um die Mannschaft für
das letzte Spiel um Platz 3 wieder aufzurich-
ten.
Im kleinen Finale trafen wir wieder auf die
Mädchen des ESV München II, gegen die wir
uns im Gruppenspiel 0:0 getrennt hatten. Wir
wollten Revanche für die Niederlage im Elf-
meterschießen und alle Mädchen gingen von
der ersten Sekunde an hoch motiviert und
voll konzentriert ins Spiel. Mit 2-3 guten
Paraden hielt uns unsere Torhüterin Maya
Schell im Spiel und so schaute es am Ende
der Spielzeit schon wieder nach Elfmeter-
schießen aus.
Ein letzter weiter Abschlag brachte dann
Sekunden vor Schluss die Entscheidung.
Veronika Schürer erwischte den langen
Abschlag, setzte sich gegen 2 Abwehrspiele-
rinnen durch und schob den Ball überlegt an
der herauslaufenden Torhüterin zum 1:0-Sieg
vorbei ins Netz.
Der Jubel kannte bei Spielerinnen, Trainer
und Eltern keine Grenzen mehr. Bei der
anschließenden Siegerehrung gab es nur
noch strahlende Gesichter und so konnte
unsere Kapitänin Genta Krasnigi den ersten
Pokal in der noch jungen Geschichte unserer
neu formierten Mädchenmannschaft in den
Himmel strecken. Achim Schürer


